
Pressemitteilung 

ABB verbessert Profitabilität stetig 
Höherer Konzern-EBIT, markanter Anstieg von Reingewinn und 
Cashflow 
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• Kerndivisionen verzeichnen erneut zweistelliges Wachstum bei 
Auftragseingang und Umsatz  

• Höherer EBIT dank Steigerung um 54 Prozent bei der Division 
Automationstechnik  

• Teilbereiche des System-Geschäfts verursachen geringeren Energietechnik-
EBIT 

• Gesamtverschuldung auf 5,2 Mrd. US-Dollar gesenkt, Verschuldungsgrad bei 
61 Prozent 

Kennzahlen drittes Quartal 2004 
(in Millionen US-Dollar) Q3 04 Q3 031,2 Veränderung 
Aufträge Konzern 4,782 4,373 9% 
 Energietechnik 2,103 1,853 13% 
 Automationstechnik 2,750 2,312 19% 
Umsatz Konzern 4,796 4,553 5% 
 Energietechnik 2,142 1,877 14% 
 Automationstechnik 2,684 2,392 12% 
EBIT3 Konzern 255 230 11% 
 Energietechnik 110 127 (13%) 
 Automationstechnik 266 173 54% 
 Nicht zum Kerngeschäft gehörende 

Aktivitäten 
(10) 6  

 Corporate (111) (76)  
EBIT-Marge Konzern 5.3% 5.1%  
 Energietechnik 5.1% 6.8%  
 Automationstechnik 9.9% 7.2%  
Verlust aus nicht weitergeführten Aktivitäten (24) (325)  
Konzerngewinn (-verlust) 98 (283)  
Gewinn (Verlust) je Aktie 0.05 (0.24)  
 1 Die Zahlen für den Konzern und die Division Energietechnik werden in diesem Jahr neu dargestellt, um zu hoch ausgewiesene Ertragszahlen zu korrigieren. Weitere 
Informationen sind der Anmerkung 2 zu hoch ausgewiesene Ertragszahlen einer italienischen Tochtergesellschaft, im Anhang zur zusammengefassten konsolidierten 
Quartalsrechnung zu entnehmen. 2 Enthält die Reklassifizierung unter nicht weitergeführten Aktivitäten im Jahr 2003. 3 Ertrag vor Zinsen und Steuern. 
 

Zürich, 28. Oktober 2004 – Der Technologiekonzern ABB weist heute für das dritte Quartal 
2004 anhaltende Verbesserungen bei Auftragseingang, Umsatz, Ertrag vor Zinsen und Steuern 
(EBIT) sowie beim Cashflow aus Betriebstätigkeit aus.  
 
Der Reingewinn betrug im dritten Quartal 98 Mio. US-Dollar sowie 188 Mio. US-Dollar in 
den ersten neun Monaten des Jahres 2004. In den entsprechenden Vorjahresperioden hatte 
ABB noch einen Verlust von 283 Mio. US-Dollar beziehungsweise 388 Mio. US-Dollar 
ausgewiesen. Der Cashflow aus Geschäftstätigkeit stieg auf 322 Mio. US-Dollar, das entspricht 
einer Zunahme von 205 Mio. US-Dollar gegenüber dem Vorjahresquartal. 
 
«Wir halten, was wir versprochen haben», sagte Jürgen Dormann, Verwaltungsratspräsident 
und Vorsitzender der Konzernleitung von ABB. «Wir sind genau im Plan, um für 2004 einen 
Reingewinn auszuweisen. Zudem sind wir zuversichtlich, dass wir für 2005 auf Konzernebene 
eine EBIT-Marge von 8 Prozent erreichen werden. Obwohl die Division Energietechnik 
einige Herausforderungen zu bewältigen hat, will sie ihr Margenziel für 2005 erreichen.» 
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Die Division Automationstechnik legte ein exzellentes Ergebnis vor und steigerte den EBIT 
um 54 Prozent. Der EBIT der Division Energietechnik fiel geringer aus, grösstenteils aufgrund 
der anhaltend ungenügenden Kapazitätsauslastung im Geschäftsfeld Power Lines sowie in 
anderen Teilbereichen des System-Geschäfts.  
 
Zusammengefasste Ergebnisse des dritten Quartals 
Der Auftragseingang der Kerndivisionen stieg im dritten Quartal 2004 im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum um 17 Prozent auf 4 853 Mio. US-Dollar (in lokalen Währungen: Zuwachs 
um 11 Prozent). Diese Verbesserung konnte erzielt werden, da im Bereich 
Automationstechnik die Aufträge mit einem Volumen von weniger als 15 Mio. US-Dollar 
(Basisaufträge) erneut anstiegen sowie die Aufträge von über 15 Mio. US-Dollar 
(Grossaufträge) beträchtlich zulegten.  
 
Beide Divisionen konnten in China, in den USA, in Lateinamerika und Osteuropa sowohl in 
US-Dollar als auch in lokalen Währungen ein starkes Auftragswachstum verzeichnen. Die 
Auftragseingänge aus Westeuropa in lokalen Währungen fielen in der Division 
Automationstechnik leicht höher und in der Division Energietechnik geringer aus. 
 
Der Auftragseingang des Konzerns stieg gegenüber dem Vorjahresquartal um 9 Prozent auf 
4 782 Mio. US-Dollar (in lokalen Währungen: Zuwachs um 5 Prozent). Bei den nicht zum 
Kerngeschäft gehörenden Aktivitäten war der Auftragseingang stark rückläufig, da im dritten 
Quartal 2003 ein Grossteil des Geschäftsbereichs Building Systems verkauft werden konnte. 
Ohne diese veräusserungsbedingte Differenz stieg der Auftragseingang des Konzerns um 
16 Prozent (12 Prozent in lokalen Währungen). 
 
Beide Kerndivisionen verzeichneten bei den Basisaufträgen einen Anstieg um 15 Prozent (in 
lokalen Währungen: um 9 Prozent). Diese Aufträge kamen aus allen Regionen, insbesondere 
aus Nord- und Südamerika und aus Asien.  
 
Bei den Grossaufträgen verzeichnete ABB im Berichtsquartal einen Anstieg um mehr als ein 
Drittel. Die Division Automationstechnik wies einen Zuwachs von über 50 Prozent aus. In 
der Division Energietechnik fielen die Grossaufträge im Berichtsquartal geringer aus. 
Grossaufträge machten in den Kerndivisionen 10 Prozent des gesamten Auftragsvolumens im 
dritten Quartal aus, während sie im Vorjahresquartal noch 8 Prozent betragen hatten. 
 
Der kombinierte Auftragsbestand der beiden Kerndivisionen war Ende des dritten Quartals 
gegenüber dem Ende des Vorjahresquartals auf 11 322 Mio. US-Dollar gestiegen, was einer 
Zunahme um 14 Prozent (in lokalen Währungen um 10 Prozent) entspricht. Die Division 
Energietechnik verbesserte den Auftragsbestand um 13 Prozent (in lokalen Währungen um 
8 Prozent), die Division Automationstechnik konnte um 16 Prozent (in lokalen Währungen 
11 Prozent) zulegen. Der Auftragsbestand des Konzerns betrug am Ende des dritten Quartals 
11 242 Mio. US-Dollar. 
 
In beiden Kerndivisionen stieg der Umsatz mit Basisaufträgen im Berichtsquartal gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum um insgesamt 13 Prozent: 14 Prozent in der Division Energietechnik 
(9 Prozent in lokalen Währungen) und 12 Prozent in der Division Automationstechnik 
(6 Prozent in lokalen Währungen). Diese Umsatzverbesserung spiegelt den starken Zuwachs 
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4 bei den Basisaufträgen in den letzten Quartalen wider. Die Kerndivisionen erzielten in China, 
Indien und Osteuropa ein zweistelliges Umsatzwachstum.  
 
Der Konzernumsatz stieg im dritten Quartal um 5 Prozent (Stagnation in lokalen Währungen) 
auf 4 796 Mio. US-Dollar. Ein Umsatzeinbruch um 70 Prozent bei den nicht zum 
Kerngeschäft gehörenden Aktivitäten – aufgrund der im dritten Quartal 2003 erfolgten 
Veräusserung eines Grossteils der Geschäftseinheit Building Systems – hatte die höheren 
Umsätze in den Kerndivisionen wieder aufgehoben. Die Geschäftseinheit Building Systems 
verzeichnete im dritten Quartal 2004 einen Umsatz von 118 Mio. US-Dollar, gegenüber 
425 Mio. US-Dollar im Vorjahresquartal. 
 
Der Konzern-EBIT stieg im dritten Quartal 2004 gegenüber dem Vorjahreszeitraum von 
230 Mio. US-Dollar um 11 Prozent auf  255 Mio. US-Dollar an. Diese Verbesserung basiert in 
erster Linie auf der Ertragssteigerung von 54 Prozent in der Division Automationstechnik, 
womit der EBIT-Rückgang von 13 Prozent in der Division Energietechnik mehr als 
ausgeglichen werden konnte.  Bei den nicht zum Kerngeschäft gehörenden Aktivitäten ging 
der EBIT um 10 Mio. US-Dollar zurück, während der Konzern (Corporate) im dritten Quartal 
einen EBIT-Rückgang von 111 Mio. US-Dollar verbuchte. 
 
Die EBIT-Marge auf Konzernebene betrug im dritten Quartal 5,3 Prozent, gegenüber 
5,1 Prozent im Vorjahresquartal. Die EBIT-Marge der Division Energietechnik sank im 
dritten Quartal von 6,8 Prozent im Vorjahresquartal auf 5,1 Prozent , während die EBIT-
Marge der Division Automationstechnik von 7,2 Prozent auf 9,9 Prozent anstieg. 
 
ABB beschäftigte am 30. September 2004 rund 103 000 Mitarbeiter –  rund 10 000 weniger als 
am Ende des zweiten Quartals. Dieser Stellenabbau ist in erster Linie auf den im Juli erfolgten 
Verkauf des Upstream Öl- und Gasgeschäfts mit 8 000 Beschäftigten sowie auf die übliche, 
saisonal bedingte Reduktion der Temporärstellen zurückzuführen. 
 
Das Finanzergebnis netto1 wies im Berichtsquartal einen Verlust von 25 Mio. US-Dollar aus. 
Im dritten Quartal 2003 hatte sich der Verlust noch auf 122 Mio. US-Dollar belaufen. Diese 
Verbesserung gegenüber dem Vorjahresquartal ist auf den höheren Zinsertrag (aufgrund der 
Aufstockung der flüssigen Mittel), den geringeren Zinsaufwand (bedingt durch die geringere 
Verschuldung) und auf den einmaligen Aufwand von 43 Mio. US-Dollar zurückzuführen, der 
im entsprechenden Vorjahresquartal 2003 durch die Anpassung des Marktwerts der 
eingebetteten Option der Wandelanleihe aus dem Jahr 2002 in Höhe von 968 Mio. US-Dollar 
verursacht wurde. Die Notwendigkeit für diese Marktwertanpassung wurde nach der Sitzung 
mit den Anteilsinhabern vom Mai 2004 eliminiert, als diese der Änderung der Wandelanleihe 
von Stammaktien in Schweizer Franken auf American Depositary Shares (ADS) in US-Dollar 
zustimmten. Die Position Zinsen und übriger Finanzaufwand enthält im dritten Quartal 2004 
einen Amortisationsaufwand von 8 Mio. US-Dollar für die Marktwertanpassung.  
 
Die nicht weitergeführten Aktivitäten verzeichneten einen Nettoverlust in Höhe von 
24 Mio. US-Dollar im Vergleich zu einem Nettoverlust von 325 Mio. US-Dollar im dritten 
Quartal 2003. Diese Verbesserung ist in erster Linie auf die erheblich geringeren Verluste des 
Downstream Öl- und Gasgeschäfts im Vergleich zum dritten Quartal 2003 zurückzuführen, 
die als massive Projektabschreibungen ausgewiesen wurden.  Zu dieser Verbesserung trug bei, 
dass der Aufwand im Zusammenhang mit den Astbestklagen im Berichtsquartal um 97 Mio. 
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4 US-Dollar geringer ausfiel. Dies lag unter anderem daran, dass der Aufwand für die 
Marktwertanpassung der rund 30 Millionen ABB-Aktien, die für die Begleichung eines Teils 
der Asbestverbindlichkeiten bestimmt sind, um 48 Mio. US-Dollar sank, aber auch daran, dass 
im dritten Quartal des vergangenen Jahres ein einmaliger Aufwand über 41 Mio. US-Dollar 
anfiel, um künftige Asbestverbindlichkeiten zu decken.  (Für weitere Einzelheiten zur 
Übersicht der nicht weitergeführten Aktivitäten siehe Seite 10)  
 
Im dritten Quartal belief sich der Konzerngewinn von ABB auf 98 Mio. US-Dollar, 
verglichen mit einem Konzernverlust von 283 Mio. US-Dollar im entsprechenden Quartal 
2003. 
 
Bilanz 
Die flüssigen Mittel und marktgängigen Wertpapiere beliefen sich Ende September 2004 auf 
3,6 Mrd. US-Dollar (ohne nicht weitergeführte Aktivitäten). Ende Juni 2004 waren es 3,4 Mrd. 
US-Dollar gewesen. Ein Anstieg der flüssigen Mittel aufgrund eines Nettobarerlöses von 
ungefähr 800 Mio. US-Dollar aus dem vollständigen Verkauf des Upstream Öl- und 
Gasgeschäfts sowie der verbesserte Cashflow aus Geschäftstätigkeit im dritten Quartal wurden 
teilweise wieder aufgehoben durch Cash-Abflüsse. Diese setzen sich zusammen aus dem 
Abschluss des von ABB angekündigten Rückkaufs der ausstehenden Anteile der Anleihe über 
300 Mio. EUR zu 5,375 Prozent mit Fälligkeit Juni 2005 respektive der Anleihe über 475 Mio. 
EUR zu 5,125 Prozent mit Fälligkeit Januar 2006 und belaufen sich auf rund 257 Mio. EUR 
respektive auf rund 386 Mio. EUR. 
Ende September 2004 belief sich die Gesamtverschuldung (Gesamtheit der kurzfristigen und 
langfristigen Finanzschulden) auf 5,2 Mrd. US-Dollar (Ende Juni 2004: 6,1 Mrd. US-Dollar; 
Ende Dezember 2003: 7,9 Mio. US-Dollar). 
 
Der Verschuldungsgrad (Gesamtverschuldung geteilt durch Gesamtverschuldung plus 
Eigenkapital, einschliesslich Minderheitsanteile) lag Ende September bei 61 Prozent (Ende 
Juni 2004: 66 Prozent; Ende Dezember 2003: 71 Prozent). 
 
Das Eigenkapital belief sich am 30. September 2004 auf 3 121 Mio. US-Dollar (Ende Juni 
2004: 2 922 Mio. US-Dollar). 
 
Cashflow aus Geschäftstätigkeit 
(in Millionen US-Dollar) Q3 2004 Q3 20031 Veränderung 
Energietechnik 67 81 (14) 
Automationstechnik 239 219 20 
Nicht zum Kerngeschäft gehörende Aktivitäten (24) 9 (33) 
Corporate 62 2 60 
Öl, Gas und Petrochemie (22) (194) 172 
Total Netto-Cashflow aus Geschäftstätigkeit 322 117 205 

 1 Die Zahlen für den Konzern und die Division Energietechnik werden in diesem Jahr neu dargestellt, um zu hoch ausgewiesene Ertragszahlen zu korrigieren. Weitere 
Informationen sind der Anmerkung 2 – zu hoch ausgewiesene Ertragszahlen einer italienischen Tochtergesellschaft – im Anhang zur zusammengefassten konsolidierten 
Quartalsrechnung zu entnehmen. 
 
Der Netto-Cashflow aus Geschäftstätigkeit des Konzerns verbesserte sich im dritten Quartal 
2004 gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal um 205 Mio. US-Dollar. Dies lag in 
erster Linie an den höheren Erträgen und der Verlagerung von grossen Pauschalpreisprojekten 
zu risikoärmeren Kostenrückerstattungsverträgen, die den Cashflow-Zyklus stabilisieren.  
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4 Der Cashflow aus Geschäftstätigkeit in den Kerndivisionen entwickelte sich linear zu den 
Erträgen im dritten Quartal – in der Division Automationstechnik war er höher, in der 
Division Energietechnik geringer.  
 
Der negative Cashflow für die nicht zum Kerngeschäft gehörenden Aktivitäten belief sich auf 
24 Mio. US-Dollar und ist in erster Linie durch den im Geschäftsbereich Building Systems 
entstandenen Verlust bedingt. Der Konzern generierte im Berichtsquartal einen Cashflow in 
Höhe von 62 Mio. US-Dollar, hauptsächlich aus Treasury-Aktivitäten. Die im Zusammenhang 
mit den Asbestklagen angefallenen Barzahlungen beliefen sich im dritten Quartal auf 1 Mio. 
US-Dollar (im entsprechenden Vorjahresquartal 2003: 56 Mio. US-Dollar). 
 
Veräusserungen 
Wie bereits angekündigt schloss ABB den Verkauf des Upstream Öl- und Gasgeschäfts am 
12. Juli 2004 ab und erzielte einen Netto-Barerlös von rund 800 Mio. US-Dollar, der in der 
Cashflow-Rechnung unter der Position Barerlös aus Investitionstätigkeit ausgewiesen wurde, 
sowie ein ausgeglichenes Resultat aus der Transaktion. ABB und die Käufer verhandeln zur 
Zeit den genauen Verkaufspreis, der auf den endgültig angepassten Zahlen zum 
Verkaufszeitpunkt basiert. Dies ist ein im Rahmen solcher Transaktionen übliches Vorgehen2. 
 
Asbest 
ABB wartet derzeit auf die Ergebnisse der Verhandlung vom 3. Juni 2004 vor dem 3rd Circuit 
Court of Appeals. Dieses Berufungsgericht überprüft den «Pre-Packaged»-Reorganisationsplan 
gemäss Chapter 11, den die US-amerikanische ABB-Tochtergesellschaft Combustion 
Engineering Inc. im Jahr 2003 eingereicht hatte. Dieser Plan war bereits vom amerikanischen 
Bundes-Konkursgericht und von einem District Court gutgeheissen worden. ABB bleibt 
zuversichtlich, dass auch diese Instanz dem Plan zustimmen wird.  
 
Verwaltungsrat und Konzernmanagement 
Das ABB-Verwaltungsratsmitglied Louis R. Hughes hat sich vorübergehend beurlauben 
lassen, um die US-amerikanische Regierung in Afghanistan zu unterstützen. Zudem ist das 
Unternehmen kurz davor, einen neuen Finanzchef zu bestimmen. Eine Mitteilung an die 
Presse erfolgt in Kürze. 
 
Konzernausblick 
ABB erwartet für den Zeitraum von 2002 bis Ende 2005 konzernweit ein durchschnittliches 
jährliches Umsatzwachstum von 4 Prozent in lokalen Währungen. Die Division 
Energietechnik erwartet ein durchschnittliches jährliches Umsatzwachstum von 5,3 Prozent in 
lokalen Währungen. Die Division Automationstechnik rechnet mit einem durchschnittlichen 
jährlichen Umsatzwachstum von 3,3 Prozent in lokalen Währungen. 
 
Für das Jahr 2005 strebt der Konzern weiterhin eine EBIT-Marge von 8 Prozent und die 
Division Automationstechnik eine EBIT-Marge von 10,7 Prozent an. Ob die Division 
Energietechnik das EBIT-Margen-Ziel von 10 Prozent erreichen wird, hängt teilweise von 
einer rechtzeitigen Bewältigung der verbleibenden ungenügenden Kapazitätsauslastung im 
Geschäftsfeld Power Lines ab. 
 
Bis Ende 2005 beabsichtigt ABB, die Gesamtverschuldung auf rund 4 Mrd. US-Dollar und 
den Verschuldungsgrad auf etwa 50 Prozent weiter zu verringern. 
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4 In diesen Umsatz- und EBIT-Margen-Ziele sind keine umfangreichen Übernahmen, 
Veräusserungen und Betriebsschliessungen enthalten. 
 
Übersicht über die Performance der Divisionen im dritten Quartal 2004 
 
Energietechnik 
in Mio. US-Dollar (ausser anders angegeben) Q3 2004 Q3 20031, 2 Veränderung 
Aufträge 2,103 1,853 13% 
Umsatz 2,142 1,877 14% 
EBIT 110 127 (13%) 
EBIT-Marge 5.1% 6.8%  
Umstrukturierungskosten (im EBIT enthalten) (12) (21)  

1 Neu dargestellt, um zu hoch ausgewiesene Ertragszahlen zu korrigieren. Weitere Informationen sind der Anmerkung 2 – zu hoch ausgewiesene Ertragszahlen einer 
italienischen Tochtergesellschaft – im Anhang zur zusammengefassten konsolidierten Quartalsrechnung zu entnehmen. 2 Berichtigt, um die Reklassifizierung unter nicht 
weitergeführten Aktivitäten im Jahr 2003 und des Bereichs Substation Automation per 1. Januar 2004 unter der Division Energietechnik aufzuzeigen. 
 
Die Division Energietechnik verbuchte im dritten Quartal im Auftragseingang einen Zuwachs  
von 13 Prozent auf 2 103 Mio. US-Dollar (9 Prozent in lokalen Währungen), da im 
Berichtsquartal das höhere Volumen bei den Basisaufträgen die geringer ausgefallenen 
Grossaufträge mehr als ausgleichen konnte. Abgesehen von Utility Automation Systems 
konnten alle Geschäftsbereiche in lokalen Währungen höhere Auftragseingänge verbuchen. 
 
Regional gesehen war in Asien bei den Auftragseingängen sowohl in US-Dollar als auch in 
lokalen Währungen gegenüber dem dritten Quartal 2003 erneut ein starker Zuwachs zu 
verzeichnen: In China gingen um ein Drittel mehr Aufträge ein, in Indien waren es sogar 
doppelt so viele. In den USA stiegen die Auftragseingänge um beinahe 50 Prozent, und auch 
in Osteuropa war ein signifikantes Wachstum in lokalen Währungen zu beobachten.  In 
Westeuropa waren die Auftragseingänge sowohl in US-Dollar als auch in lokalen Währungen 
rückläufig. Im Nahen und Mittleren Osten und in Afrika war die Marktlage weiterhin günstig, 
die Auftragseingänge konnten im Berichtsquartal das sehr hohe Niveau von 2003 nicht mehr 
erreichen. In Lateinamerika stiegen die Auftragseingänge. 
 
Im Berichtsquartal gingen unter anderem ein im Oktober angekündigter Auftrag aus China für 
Hochspannungs-Schaltanlagen und Transformatoren im Rahmen des Drei-Schluchten-
Projekts in Höhe von 60 Mio. US-Dollar sowie ein Auftrag aus Algerien in Höhe von 24 Mio. 
US-Dollar für die Modernisierung eines Teils des nationalen Stromnetzes ein. 
 
Der Umsatz stieg im Berichtsquartal um 14 Prozent auf 2 142 Millionen US-Dollar (in lokalen 
Währungen: Rückgang um 9 Prozent). Ein Umsatzzuwachs war in sämtlichen 
Geschäftsbereichen zu verzeichnen, insbesondere aber bei Transformers, Medium-Voltage 
Products sowie High-Voltage Products. Diese Umsatzsteigerung war in erster Linie Asien 
sowie dem Mittleren Osten zu verdanken.  
 
Der EBIT sank im dritten Quartal von 127 Mio. in der entsprechenden Vorjahresperiode auf 
110 Mio. US-Dollar. Der höhere EBIT der beiden Geschäftsbereiche High-Voltage Products 
und Transformers sowie die im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 2003 geringeren 
Umstrukturierungskosten wurden grösstenteils wieder aufgehoben durch die ungenügende 
Kapazitätsauslastung im Leitungsbaugeschäft und in anderen Bereichen des System-Geschäfts. 
Verstärkt wurde dieser Effekt durch die höheren Rohmaterialpreise, welche sich bislang noch 
nicht in Form von Preiserhöhungen niedergeschlagen haben. 
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Als Folge verringerte sich die EBIT-Marge im Berichtsquartal auf 5,1 Prozent (drittes Quartal 
2003: 6,8 Prozent). Ohne Berücksichtigung der Umstrukturierungskosten erreichte die EBIT-
Marge 5,7 Prozent (drittes Quartal 2003: 7,9 Prozent). 
 
Der von der Division im dritten Quartal 2004 generierte Cashflow aus Geschäftstätigkeit sank 
von 81 Mio. US-Dollar im Vorjahresquartal auf 67 Mio. US-Dollar, hauptsächlich aufgrund 
geringerer Erträge. 
 
Die Division Energietechnik gab im August bekannt, dass die bisherigen fünf 
Geschäftsbereiche in zwei neuen, gegliedert nach Produkten und Systemen, zusammengefasst 
werden. Der Geschäftsbereich Energietechnik-Produkte wird das ABB-Fertigungsnetz für 
Energietechnik umfassen, das aus rund 150 Produktionsstätten besteht. Der Geschäftsbereich 
Energietechnik-Systeme wird Systeme zur Stromübertragung, Stromverteilungsnetze und 
Systeme für Kraftwerke anbieten. Die Änderungen treten am 1. Januar 2005 in Kraft. 
 
 
Automationstechnik 
in Mio. US-Dollar (ausser anders angegeben) Q3 2004 Q3 20031 Veränderung 
Aufträge 2,750 2,312 19% 
Umsatz 2,684 2,392 12% 
EBIT 266 173 54% 
EBIT-Marge 9.9% 7.2%  
Umstrukturierungskosten (im EBIT enthalten) (11) (40)  

1 Berichtigt, um die Reklassifizierung des Geschäftsbereichs Substation Automation per 1. Januar 2004 unter der Division Energietechnik aufzuzeigen 

 
In der Division Automationstechnik stieg der Auftragseingang im dritten Quartal 2004 
gegenüber dem Vorjahresquartal um 19 Prozent (um 13 Prozent in lokalen Währungen). 
Sämtliche Geschäftsbereiche konnten, sowohl in US-Dollar als auch in lokalen Währungen, 
starke Zuwachsraten verbuchen.   
 
Die meisten Produktgeschäftsbereiche sowie die Industriezweige Öl, Gas und Marine wiesen 
ein kräftiges Wachstum bei den Auftragseingängen aus. Regional aufgeschlüsselt erzielte ABB 
den höchsten Auftragseingang in den U.S.A. vor Lateinamerika sowie vor West- und 
Osteuropa. In allen diesen Regionen konnte ein zweistelliges Wachstum in lokalen Währungen 
verzeichnet werden. In China verzeichnete der Auftragseingang weiterhin ein zweistelliges 
Wachstum. 
 
Sowohl die Basis- als auch die Grossaufträge legten während des Quartals zu. Unter den 
Grossaufträgen des dritten Quartals waren zwei Verträge im Gesamtwert von 174 Mio. US-
Dollar für Gas-Kompressorstationen in Polen und Algerien. 
 
Die Nachfrage nach dem neuen IT-Prozessleitsystem 800xA stieg weiterhin: ABB erhielt unter 
anderem kürzlich Aufträge von einer großen brasilianischen Aluminium-Raffinerie, einem 
chinesischen Papierunternehmen, einem ägyptischen Düngemittelhersteller und für eine 
Wasseraufbereitungsanlage in den Niederlanden. 
 
Umsatz und EBIT stiegen das achte Quartal in Folge. Der Umsatz erhöhte sich gegenüber 
dem dritten Quartal 2003 um 12 Prozent (6 Prozent in lokalen Währungen) auf 2 684 Mio. 
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4 US-Dollar. Der Umsatz in US-Dollar stieg in allen Geschäftsbereichen. In lokalen Währungen 
ausgedrückt stieg der Umsatz in den Bereichen Automation Products und Process 
Automation, im Bereich Manufacturing Automation ging er aufgrund eines schwachen 
Auftragsbestandes zum Jahresanfang leicht zurück. 
 
Der Umsatz in lokalen Währungen für Nord- und Südamerika sowie Westeuropa stagnierte im 
dritten Quartal, verzeichnete aber einen bedeutenden Zuwachs in Asien, Osteuropa, dem 
Nahen Osten und Afrika. 
 
Der EBIT stieg aufgrund der zweistelligen Wachstumsraten in allen Geschäftsbereichen im 
Vergleich zum Vorjahresquartal um 54 Prozent auf 266 Mio. US-Dollar. Die EBIT-Marge 
erreichte im dritten Quartal 2004 9,9 Prozent gegenüber 7,2 Prozent im Vorjahresquartal.  
Dies war in erster Linie der anhaltenden Produktivitätssteigerung, den höheren Umsätzen 
sowie der Reduktion der Umstrukturierungskosten um 29 Mio. US-Dollar zu verdanken. Vor 
Berücksichtigung der Umstrukturierungskosten stieg die EBIT-Marge sogar von 8,9 Prozent 
im dritten Quartal 2003 auf 10,3 Prozent im dritten Quartal 2004. 
 
Der Cashflow aus Geschäftstätigkeit im dritten Quartal 2004 stieg um 9 Prozent und betrug 
239 Mio. US-Dollar, in erster Linie bedingt durch den höheren Umsatz.  
 
 
Nicht zum Kerngeschäft gehörende Aktivitäten 

EBIT (in Mio. US-Dollar) Q3 2004 Q3 20031 
Equity Ventures 9 (1) 
Verbleibendes Structured-Finance-Geschäft (2) 32 
Building Systems (12) 18 
New Ventures (7) (17) 
Übrige nicht zum Kerngeschäft gehörende Aktivitäten 2 (26) 
Total (10) 6 
Umstrukturierungskosten (im EBIT enthalten) (1) (14) 

1 Berichtigt, um die Reklassifizierung unter nicht weitergeführten Aktivitäten im Jahr 2003 aufzuzeigen 
 
Die nicht zum Kerngeschäft gehörenden Aktivitäten verzeichneten im dritten Quartal 2004 
einen negativen EBIT von 10 Mio. US-Dollar gegenüber einem positiven EBIT von 6 Mio. 
US-Dollar im Vorjahresquartal. Dieser Verlust ergab sich in erster Linie aus den Building 
Systems-Aktivitäten, die einen negativen EBIT von 12 Mio. US-Dollar verzeichneten, 
gegenüber einem positiven EBIT von 18 Mio. US-Dollar in der Vorjahresperiode. Die Zahl 
des Vorjahresquartals enthält zudem einen Kapitalgewinn von 30 Mio. US-Dollar aus dem 
Verkauf des Geschäfts in Skandinavien. Ein annähernd ausgeglichener EBIT aus dem 
Geschäftsbereich Building Systems Deutschland im Berichtsquartal wurde durch die Kosten 
im Zusammenhang mit dem Verkauf oder der Auflösung von Geschäftsbereichen in einigen 
anderen Ländern mehr als kompensiert. Die anderen nicht zum Kerngeschäft gehörenden 
Aktivitäten erzielten eine Verbesserung aufgrund der Eliminierung des ehemaligen 
Geschäftsbereichs Group Processes. 
 
Corporate 

EBIT (in Mio. US-Dollar) Q3 2004 Q3 20031 
Konzernzentrale/Stewardship (85) (38) 
Forschung und Entwicklung (23) (27) 
Übrige2 (3) (11) 
Total (111) (76) 
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4 Umstrukturierungskosten (im EBIT enthalten) 0 7 
1 Berichtigt, um die Reklassifizierung unter nicht weitergeführten Aktivitäten im Jahr 2003 aufzuzeigen 
2 einschliesslich Konsolidierung, Immobilien und Treasury Services 
 
Die Aktivitäten der Konzernzentrale sowie Verwaltungsaufgaben generierten im dritten 
Quartal einen EBIT-Verlust von 85 Mio. US-Dollar gegenüber 38 Mio. US-Dollar im 
Vorjahresquartal, wobei in dieser letzten Zahl noch der Kapitalgewinn von 65 Mio. US-Dollar 
aus dem Verkauf des Geschäftsbereichs Business Systems in Skandinavien enthalten ist. Wird 
dieser Effekt berichtigt, so ist der EBIT-Verlust bei der Konzernzentrale aufgrund geringerer 
Betriebskosten um 18 Mio. US-Dollar niedriger als im Vorjahresquartal. Bei den Ergebnissen 
der Konzernzentrale werden sich bis zum Jahresende keine bedeutenden Verbesserungen 
ergeben. Für 2005 wird aber eine allmähliche Verbesserung erwartet. 
 
Übriger Ertrag (Aufwand), netto 

EBIT (in Mio. US-Dollar) Q3 2004 Q3 20031 
Umstrukturierungskosten (24) (68) 
Abschreibungen auf Vermögenswerten (16) (14) 
Nettoveräusserungsgewinne 1 141 

Erträge aus Lizenzen und equity-konsolidierten 
Gesellschaften 28 0 

Total (11) 59 
1 Berichtigt, um die Reklassifizierung unter nicht weitergeführten Aktivitäten im Jahr 2003 aufzuzeigen 
 
Die Abschreibungen auf Vermögenswerte während des Berichtsquartals betrugen 16 Mio. US-
Dollar und enthalten die Abschreibungen im Zusammenhang mit einer Investition in einem 
Venture Capital-Unternehmen. Die Nettoveräusserungsgewinne sind für das Berichtsquartal 
im Vergleich mit dem Vorjahresquartal geringer. Im dritten Quartal 2003 wurde in dieser Zahl 
ein Gewinn von 95 Mio. US-Dollar aus dem Verkauf des skandinavischen Geschäftsbereichs 
Building Systems ausgewiesen. Die Erträge aus Lizenzen und equity-konsolidierten 
Gesellschaften stiegen auf 28 Mio. US-Dollar und spiegeln hauptsächlich die Erträge aus dem 
Equity Ventures Portfolio wider. Im dritten Quartal 2003 wurden die Erträge aus Lizenzen 
und equity-konsolidierten Gesellschaften durch Verluste im Zusammenhang mit der 
Veräusserung der ABB Export Bank ausgeglichen. 
 
Nicht weitergeführte Aktivitäten 

Nettogewinn (-verlust) (in Millionen US-Dollar) Q3 2004 Q3 20031 
Rückversicherung (1) 53 
Asbest (25) (122) 
Öl, Gas und Petrochemie (22) (194) 
Übrige 24 (62) 
Total Nettoverlust (24) (325) 

1 Berichtigt, um die Reklassifizierung unter nicht weitergeführten Aktivitäten im Jahr 2003 aufzuzeigen 

 
Der Unterschied bei den Ergebnissen des Rückversicherungsgeschäftes reflektiert dessen 
Verkauf im zweiten Quartal 2004. 
 
Die asbestbedingten Ausgaben sind während des Quartals gesunken, in erster Linie weil der 
Aufwand für Marktwertanpassung der rund 30 Millionen ABB-Aktien, die für die Begleichung 
eines Teils der Asbestverbindlichkeiten bestimmt sind, im Berichtsquartal verglichen mit dem 
Vorjahreszeitraum von 67 Mio. US-Dollar auf 19 Mio. US-Dollar sank. Zudem enthielt das 
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4 dritte Quartal 2003 Kosten von 41 Mio. US-Dollar im Zusammenhang mit einer bedingten 
Fälligkeit für Asbestverbindlichkeiten. 
 
Die Ergebnisse des Öl-, Gas- und Petrochemiegeschäfts unter den nicht weitergeführten 
Aktivitäten enthalten im Berichtsquartal auch die Ergebnisse für das verbleibende 
Downstream-Geschäft, etwa Compliance-Kosten im Zusammenhang mit dem Upstream-
Geschäft. Die im Juli 2004 vollzogene Veräusserung des Upstream-Geschäftes generierte 
einen Netto-Barerlös von rund 800 Mio. US-Dollar und ein ausgeglichenes Ergebnis aus der 
Transaktion. Die Ergebnisse für das Öl- und Gasgeschäft (Downstream) werden im nächsten 
Abschnitt erläutert. 
 
Die Verbesserung des Konzerngewinns in der Position Übrige bei den nicht weitergeführten 
Aktivitäten im dritten Quartal war hauptsächlich Folge der Auflösung von Rückstellungen 
(während des Quartals) für die endgültige Abwicklung des Verkaufs des Structured Finance-
Geschäfts im 2002. Der Verlust im dritten Quartal 2003 enthält eine vor dem Verkauf 
wirksam gewordene Belastung von 24 Mio. US-Dollar bei der seither veräusserten ABB 
Export Bank.  
 
 
Öl, Gas und Petrochemie – Downstream 

(in Millionen US-Dollar) Q3 2004 Q3 2003 Veränderun
Aufträge 247 273 (10%) 
Umsatz 249 433 (42%) 
Konzerngewinn (-verlust) (12) (122)  

 
Die Nachfrage nach Ethylentechnologien im Downstream-Geschäft Öl, Gas und Petrochemie 
ist im dritten Quartal weiter gestiegen. Die strategische Verlagerung von den Grossprojekten 
zu den risikoärmeren Kostenrückerstattungsverträgen anstelle von grossen Festpreisverträgen 
zog für das dritte Quartal 2004 im Vergleich mit dem entsprechenden Vorjahresquartal einen 
Rückgang der Auftragseingänge von 10 Prozent sowie um 42 Prozent tiefere Umsätze nach 
sich. 
 
Die Nettoverluste im Berichtsquartal betragen 12 Mio. US-Dollar, gegenüber einem Verlust 
von 122 Mio. US-Dollar in der Vorjahresperiode, in dem einige nicht Cashflow-wirksame 
Abschreibungen von Projekten enthalten sind, wie etwa ein großes Petrochemieprojekt in 
Indien und eine Raffinerie in den Niederlanden. 
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4 Anhang 1 
ABB-Kennzahlen für das dritte Quartal 2004 

Veränderung in % (in Millionen US-Dollar) 
Q3 2004 Q3 20031,2 

Nominal Lokal 
Konzern 4,782 4,373 9% 5% 
  Energietechnik 2,103 1,853 13% 9% 
  Automationstechnik 2,750 2,312 19% 13% 
  Nicht zum Kerngeschäft 
gehörende Aktivitäten 

104 427   

Aufträge 

  Corporate (175) (219)   
Konzern 4,796 4,553 5% 1% 
  Energietechnik 2,142 1,877 14% 9% 
  Automationstechnik 2,684 2,392 12% 6% 
  Nicht zum Kerngeschäft 
gehörende Aktivitäten 

145 490   

Umsatz 

  Corporate (175) (206)   
Konzern 255 230 11%  
  Energietechnik 110 127 (13%)  
  Automationstechnik 266 173 54%  
  Nicht zum Kerngeschäft 
gehörende Aktivitäten 

(10) 6   

EBIT* 

  Corporate (111) (76)   
Konzern 5.3% 5.1%   
  Energietechnik 5.1% 6.8%   
  Automationstechnik 9.9% 7.2%   
  Nicht zum Kerngeschäft 
gehörende Aktivitäten 

    

EBIT-Marge 

  Corporate     
Konzerngewinn (-verlust) 98 (283)   
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4 ABB-Kennzahlen für die ersten neun Monate 2004 
Veränderung in % (in Millionen US-Dollar) Jan. -Sept. 

2004 
Jan.- Sept.  

20031, 2 Nominal Lokal
Konzern 15,690 14,029 12% 5% 
  Energietechnik 7,225 5,827 24% 17% 
  Automationstechnik 8,648 7,162 21% 13% 
  Nicht zum Kerngeschäft 
gehörende Aktivitäten 362 1,928   

Aufträge 

  Corporate (545) (888)   
Konzern 14,065 13,705 3% (4%) 
  Energietechnik 6,276 5,569 13% 7% 
  Automationstechnik 7,891 6,976 13% 5% 
  Nicht zum Kerngeschäft 
gehörende Aktivitäten 456 2,034   

Umsatz 

  Corporate (558) (874)   
Konzern 776 460 69%  
  Energietechnik 417 413 1%  
  Automationstechnik 739 519 42%  
  Nicht zum Kerngeschäft 
gehörende Aktivitäten (21) (110)   

EBIT* 

  Corporate (359) (362)   
Konzern 5.5% 3.4%   
  Energietechnik 6.6% 7.4%   
  Automationstechnik 9.4% 7.4%   
  Nicht zum Kerngeschäft 
gehörende Aktivitäten     

EBIT-Marge 

  Corporate     
Konzerngewinn (-verlust) 188 (388)   

 1 Die Zahlen für den Konzern und die Division Energietechnik werden in diesem Jahr neu dargestellt, um zu hoch ausgewiesene Ertragszahlen zu korrigieren. Weitere 
Informationen sind der Anmerkung 2 – zu hoch ausgewiesene Ertragszahlen einer italienischen Tochtergesellschaft – im Anhang zur zusammengefassten konsolidierten 
Quartalsrechnung zu entnehmen.  2 Beinhaltet die Reklassifizierung unter nicht weitergeführten Aktivitäten im Jahr 2003; * Ertrag vor Zinsen und Steuern. Für weitere 

Informationen, siehe zusammengefasstes Finanzergebnis. 
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4  Anhang 2 
 
Dieser Anhang enthält die neu dargestellten, nicht geprüften, konsolidierten Erfolgsrechnungen je Quartal des 
ABB-Konzerns, vom ersten Quartal 2003 bis zum zweiten Quartal 2004. Die Zahlen wurden neu dargestellt, um 
die Auswirkungen der zu hoch ausgewiesenen Ertragszahlen zu widerspiegeln (siehe Anmerkung 2, 
Neudarstellung zu hoch ausgewiesener Ertragszahlen in einer italienischen Tochtergesellschaft, des Anhangs zum 
zusammengefassten konsolidierten Finanzergebnis dieser Pressemitteilung). 
 
 

ABB Ltd 

Zusammengefasste konsolidierte Erfolgsrechnung 
Erstes Quartal 2003 bis zweites Quartal 2004 

 
…. Alle Beträge sind ungeprüft .... 

(In Mio. US-Dollar) 

 Q1 04 Q4 03 Q3 03 Q2 03 Q1 03 

Umsatz 4'910 4'359 5'079 4'553 4'842 4'310 
Umsatzkosten (3'674) (3'211) (3'858) (3'437) (3'559) (3'230) 
Bruttogewinn 1'236 1'148 1'221 1'116 1'283 1'080 
Vertriebs-, Verwaltungs- und 
allgemeiner Aufwand (932) (904) (903) (934) (1'041) (952) 

Amortisation immaterieller Werte (10) (10) (9) (11) (10) (10) 
Übriger Ertrag (Aufwand), netto (3) (4) (128) 59 (95) (25) 
Ertrag vor Zinsen und Steuern 291 230 181 230 137 93 
Zins- und Beteiligungsertrag 45 31 37 38 29 40 
Zins- und übriger Finanzaufwand (90) (107) (114) (160) (115) (165) 
Gewinn aus weitergeführten 
Aktivitäten, vor Steuern und 
Minderheitsanteilen 

246 154 104 108 51 (32) 

Steueraufwand (90) (62) (27) (40) (19) 11 
Minderheitsanteile (26) (15) (26) (26) (19) (11) 
Gewinn (Verlust) aus 
weitergeführten Aktivitäten 130 77 51 42 13 (32) 

Gewinn (Verlust) aus nicht 
weitergeführten Aktivitäten (41) (76) (442) (325) (71) (15) 

Konzerngewinn (-verlust) 89 1 (391) (283) (58) (47) 
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4 Weitere Informationen 
Die Ergebnisse des dritten Quartals 2004 sowie die Präsentationen stehen ab dem 28. Oktober 2004 
auf der Internetseite von ABB unter News Center (www.abb.com/news) und unter Investor Relations 
(www.abb.com/investorrelations) zur Verfügung. 
 
Heute findet ab 10 Uhr mitteleuropäischer Zeit eine Telefonkonferenz für Journalisten statt. 
Teilnehmer aus Grossbritannien wählen +44 20 7107 0611, Teilnehmer aus Schweden +46 8 5069 
2105 und aus den übrigen europäischen Ländern +41 91 610 56 00. Die Leitungen werden 15 Minuten 
vor Konferenzbeginn freigeschaltet. Die Audioaufzeichnung wird eine Stunde nach Ende der 
Telefonkonferenz 72 Stunden lang zur Verfügung stehen. Aufzeichnungen:  +44 207 866 4300 (U.K.), 
+41 91 612 4330 (übriges Europa) oder +1 412 317 0088 (USA). Der Code ist 299 und muss mit der 
Raute-Taste (#) bestätigt werden. 
 
Ein Konferenzgespräch für Analysten und Anleger ist auf 14 Uhr CET angesetzt. Teilnehmer aus den 
USA wählen +1 412 858 4600 und Teilnehmer aus Europa und der übrigen Welt +41 91 610 56 00.  
Die Teilnehmer sollten sich 10 Minuten vor Konferenzbeginn einwählen. Die Audioaufzeichnung wird 
eine Stunde nach Ende der Telefonkonferenz 72 Stunden lang zur Verfügung stehen. Aufzeichnungen: 
+1 412 317 0088 (USA) oder +41 91 612 4330 (Europa und übrige Welt). Der Code ist 116 und muss 
mit der Raute-Taste (#) bestätigt werden.  
 
Im Jahr 2005 werden die Quartalsberichte an folgenden Daten veröffentlicht: 
 

17. Februar 4. Quartal und Jahresergebnisse 2004 
28. April 1. Quartal 2005 
28. Juli  2. Quartal 2005 
27. Oktober 3. Quartal 2005 

 
ABB (www.abb.com) ist führend in der Energie- und Automationstechnik. Das Unternehmen 
ermöglicht seinen Kunden in der Energieversorgung und der Industrie, ihre Leistung zu verbessern 
und gleichzeitig die Umweltbelastung zu reduzieren. Die Unternehmen des ABB-Konzerns sind in 
rund 100 Ländern tätig und beschäftigen rund 103'000 Mitarbeiter.  
 
Zürich, 28. Oktober 2004 
Verwaltungsratspräsident und Vorsitzender der Konzernleitung Jürgen Dormann 
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4 Diese Pressemitteilung enthält Zukunftsinformationen und Zukunftsaussagen, die Risiken und Unsicherheiten beinhalten. 
Die tatsächlichen Ergebnisse können von diesen Aussagen abweichen. Die gemachten Aussagen beruhen auf 
gegenwärtigen Erwartungen, Einschätzungen und Voraussagen über die globalen Wirtschaftsbedingungen sowie über die 
wirtschaftlichen Bedingungen in Regionen und Branchen, die für ABB Ltd und das Geschäft von ABB Hauptabsatzmärkte 
darstellen. Diese Erwartungen, Einschätzungen und Voraussagen werden im Allgemeinen mit Begriffen wie «erwartet», 
«glaubt», «schätzt» oder Ähnlichem als solche bezeichnet. Zu den wichtigen Faktoren, welche zu einer erheblichen 
Abweichung der Ergebnisse führen könnten, zählen unter anderem die Fähigkeit von ABB, gewisse nicht zum Kerngeschäft 
gehörenden Aktivitäten zu für ABB annehmbaren Bedingungen zu veräussern; die Fähigkeit von ABB, die Verschuldung 
nach Plan abzubauen; die Beilegung der Asbestforderung zu für ABB annehmbaren Bedingungen; Wirtschafts- und 
Marktbedingungen in den Regionen und Industrien, die für ABB die Hauptmärkte darstellen; die Marktakzeptanz neuer 
Produkte und Dienstleistungen; Änderungen staatlicher Bestimmungen; Zinssätze und Wechselkursschwankungen und 
weitere Faktoren, die von Zeit zu Zeit in der Korrespondenz von ABB mit den U.S. Securities und Exchange Commission 
(SEC), unter anderem im ABB-Geschäftsbericht mit Formular 20-F erwähnt werden können. Obwohl ABB Ltd glaubt, dass 
diese Erwartungen in solchen Zukunftsaussagen auf angemessenen Annahmen beruhen, kann das Unternehmen keine 
Garantien abgeben, dass diese Erwartungen auch tatsächlich eintreffen werden. 
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4  
 
 

For more information please contact:  

 
Investor Relations 
Switzerland: Tel. +41 43 317 3804 
Sweden: Tel. +46 21 325 719 
USA: Tel. +1 203 750 7743 
investor.relations@ch.abb.com 

ABB Ltd 
Affolternstrasse 54 
CH-8050 Zurich, Switzerland 
Media Relations 
Thomas Schmidt, Wolfram Eberhardt
Tel: +41 43 317 6568 
Fax: +41 43 317 7958 
media.relations@ch.abb.com 
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